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+Fa  Al Yzulagen. Im Alterwirdihnen €1iNe ensi0non 40 Pi‘o'— von Katechistinnen und später auch für Katechisten ge-zent iıhrer Bezüge garantıiert. Hıer 1St also die Gehalts- schaften z haben, das ganz apan Apostel schenken soll,und Versorgungsfrage vorbildlich gelöst. die, hoch gebildet, VOor allem 1n die dichtbesiedelten Indu-Auf ZWEe1 grofße Initiativen, die besonders charakteristisch striezentren und ändlichen Gebiete gesandt werden On-
sind, sel zum Schlufß 10och besonders hingewiesen. Von Bezeichnenderweise INg Gemeinder zunächst aufdem Gedanken ausgehend, dafß Katechisten nach 1U eın Katechistinnen-Institut INıt Gelübden (Säkularinsti-sprechender Ausbildung nebenamtlich auch als technische tut) AUS, WI1Ie auch viele alte Chinamissionare der Auf-

‘ ®&Berater bei der wirtschaftlichen Entwicklung seiner fassung sind, Nan NUSSE bei Wiıederaufnahme des Apo-Hungersnöten geplagten Diözese Koudougou (Obervolta) stolats in China MT Säikularinstituten oder anlichen Zu-
tätıg sein könnten, hat Bischof Bretault ein Katechisten- sammenschlüssen arbeiten. Bei diesen Instituten cann das
seminar gegründet, das zugleich Zentrum landwirtschaft- Gehalt auf erschwinglicher Höhe gehalten werden. Die
licher und gewerblicher Fortbildung der zukünftigen Kate- Mitglieder, durch das Institut bei Krankheit, Unfall und
chisten st, Der Kurs dauert vier Jahre, Das Unternehmen 1177 Alter VOrSOFgtT, vermögen SOAr, wenn ihre Zahl steigt,Hat weitgehende Hilfe se1tens der Bischofsaktion KCKHCH das Ausbildungszentrum mMmit e unterhalten. Das Institut
Hunger und Krankheit erhalten. In fast 100 Dörtern bilder nıcht Katechistinnen AUS, sondern auch F3‘zu_1en,Isind schon Katechisten clieses T'yps als wahre Helfer der die als Angestellte ( Lehrerinnen An Staatsschulen,
Landpfarrer, als echte Missionare und zugleich als kti- Krankenpflegerinnen 11 Öftentlichen Dienst, Behörden-
visten des sozialen und wirtschaftlichen Fortschritts tätıg. angestellte, Bürokräfte 1n der Privatwirtschaft USW.) hre
Sie arbeiten mmı1ıt der Bevölkerung auf den Feldern und Umwelt christlich beeinflussen sollen. Von den 121 Miıt-
unterweiıisen die Leute 1n Bewässerungstechnik, 1n Brun- gliedern studieren eine Anzahl jJapanischen und euro-
nenbau, 1in Agrikultur, Nutzgartenbau USW. AB entsteht päıschen Unıiversitäten. Andere besitzen akademische
hier 1ine wirkliche ‚Grunderziehung‘, die sich überall US- Grade Seit 1959 1St das Institut internationalisiert und
breitet“ (Viıyvante Afrique, Aug Dıie Tätigkeit der nımmt Ausländerinnen USs jedem Land der Welt auf, dieF
Katechisten tür das öffentliche Wohl nAat der Kirche M1t Japaneriınnen Novızıat und Studien machen, um dann
der überwältigenden Mehrheit der Heiden (530 01010 bei 1n Japan Z bleiben oder 1 ıhrer Heımat apostolisch
1NUu Katholiken) überall Freunde SCWONNECN. Be1 arbeiten bzw. Zweıge des Säikularinstituts z grün-ihrer Tätigkeit für das wırtschaftliche Wohl des Volkes den Dıie bisher gegründeten Gemeinschaften dieser Art
sind die Katechisten vollständig imstande, ihren aupt- entstanden 1n Europa und wurden dann in die Miıssıonenberuf 1 Dienste der Kirche erfüllen. Dıie Katechisten- verpflanzt. Hıer wird der umgekehrte VWeg beschritten,
schule 1St jJährlich Tizamiin W Monate während der Trocken- und Gemeinder verspricht sıch viel VO  —$ diesem Weg,
periode) geöffnet. Die Familien der Verheirateten leben der VOTr allem Europäerinnen das Akkommodations-

problem 1n anz Weise erleben äßt und ihren1mM Katechistendorf. Es wiıird eine solıde theologisch-
praktische und pädagogische Bildung vermuittelt. Tüchtige Blick weltkirchlich weitet. Das wichtigste Werk des Insti-
Lehrer unterweısen die Studenten 1n allen einschlägigen LULTS sınd die beiden Katechistenschulen tür Männer un
Handwerken, und ZWar 1n Werkstätten der Miıssıon. Im Frauen, denen heute zwölf Priester- und tünf Laien-
Katechistendorf lehren tranzösische Schwestern die professoren wirken. Der Kurs dauert zwel Jahre. Der
Frauen der zukünftigen Katechisten Haushaltsführung, Standard der Schule 1St. der einer „Kurzuniversität“, die
Kinderpflege, Hygıene, Handarbeiten uUuSsW.,. Auch die gelst- Diplome verleiht. Die Absolventen finden ohne weıteres
iıche Bildung wiırd nıcht vernachlässigt. Die Katechisten- 1n allen zwölf Diözesen Japans Anstellung. Selbstver-
tamılien zönnen eın Beispiel christlichen Lebens geben. ständlich sınd die Besucher nıcht verpflichtet, dem Säiku-
Sie haben ine gehobene Kultur und damit Ansehen. larınstitut beizutreten. iıcht gebunden durch Gelübde,
Mann und rau sind imstande, gemeınsam 1mM Apostolat können sS1e ıne Familie gründen.

arbeiten un auch 1n schweren Stunden einander ehr als Je bedarf die Missionskirche heute der Kate-
stutzen. Eıne ahnliche Oorm der Kombination VO  z Kate- chisten. „ Je stärker tast alle Miıssıionen durch die Getahr ®chistat und Entwicklungshilfe versuchen Z eıt Biıschof offtener oder verborgener Behinderungen oder gar durch
Blomjous VO  3 Mwanza 1m Tanganjikagebiet und die Verfolgung bedroht Sın  d; u  z mehr mussen Wır 1NSser
deutschen Missionsbenediktiner 1n Ndanda (Ostafrika). Möglichstes Cun, umnm uUuNnseren nıchtpriesterlichen Miıtarbei-
Den Abschlufß dieser Übersicht möge eın Blick auf Japan eın axımum an Wirksamkeit ım katechetischen
bilden, die Missionare des Jahrhunderts siıch AUS Apostolat zZzu sichern. Die eit könnte kommen, schneller

v e“Angehörigen des Adels eın Korps von Seelsorgehelfern SORar als Wır e wünschen, ihnen die Hauptaufgabe(Dojoku) schufen, die ehelos blieben und der verfolgten der katechetischen Unterweisung obliegen würde“
Kirche grofße Dienste leisteten. Die moöoderne Japanmıiıssıon Hofinger, Die moderne Katechese ım Dıienst der Mission,vermochte unter veränderten gesellschaftlichen Verhält- Lumen vitae, 2/1956).
nissen diese Institution nıcht wiıeder aufleben ZUu lassen,
konnte aber auch nıchts Gleichwertiges A ihre Stelle

Ihre Katechisten aAren eigentlich Nur unselb- Okumenische Nachrichtenständıge Gehilfen oder taten oft 1U7 die Dienste eines
Küsters. In eınem hochkultivierten Lande, 11 dem die

A  UnSchulbildung allgemein ist; konnten djese mangelhaft AaUS- Der Patriarch VO: In seiner letzten Osterbotschaft nahm
Konstantinopelgebildeten Katechisten nıcht viel ausrichten. Manche Miıs- der Cikumenische Patriıarch erneut Stel-

siOonare glaubten SORAar, die Seelsorgesituation Japans eKunde erneut den lung zu Problem der christlichenWillen ZUTr Einheitnötıge um Verzicht auf Katechisten. Es 1St das Ver- Einheit. Athenagoras bekannte, daß AA
dienst des heute 60jährigen, aus Württemberg STAIMNMEN- während seines Verweilens Grabe Christi 1n Jeru-den Paters ecorg Gemeinder SVD, VOTr eLtwa2 NCUN Jahren salem 1mM Hınblick auf die Teilung der Kirche Christi VOoO  -
0 Nagoya eın vorbildliches Zentrum Zur Heranbildung Schmerz und Trauer erfüllt SCWESCH sel. „Das geteilte (3e M
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wand. Chriüsti mu(ß genäht werden und wieder sSC1iNECIN eNntt- vorausgehen An die Adresse Roms CT
15ößten Leib bedecken, un ebenso mu die heilige un richtet hieß CS dafß die Einheit alle Kirchen beträfe un

nicht Allein Sache der katholischen Kirche SCH In diesemmakellose Kirche Christi, SC1iNE Braut ıhre Finheit W16e-
derfinden Die Jahrhunderten errichteten Trennwände Zusammenhang ı1ST erwähnenswert, da{fß 1ia  — den Krei-
zwiıschen den qcQhristlichen Konfessionen machten ihr SCHCN- SC1H des COkumenischen Patriarchats etzter eit oft die

Verständnis, hre Annäherung und Wiederver- Exıstenz Opposıtion Vatikan die Pläne
CIn  5 nıcht unmöglıch Eın tröstliches Zeichen datfür se1 Johannes’ et. Diese Opposition sel kon-
der VO  e} führenden Vertretern der Christenheit bewiesene V--isolationistisch eingestellt un stelle siıch
gute Wille Dıie Theologen O  n den Weg bereıten, ah- die ursprünglichen Konzilspläne des Papstes, die S

rend die geistlichen ırten Gelst der Liebe un aut- Demokratisierung der katholischen Kirche und ihre Her-
ausführung AUS der Isolierung ZU Z iele gyehabt hättenrichtigen Sehnens ıhren Beıtrag DA erstrebten Zusammen-

arbeit der Kiırchen Eisten könnten („Apostolos Andreas“ SO habe die Upposıtion durchgesetzt da{ auf dem kom-
60) menden Konzıl die Vikarbischöfe keine Stimme erhalten,

die Anzahl der stimmberechtigten Bischöte be-Der Fxarch des Okumenischen Patriarchen Amerika,
Erzbischof Iakovos, oriff den Gedanken des Patriıarchen grenNzZt un Abstimmungsergebnisse OTraus kontrol-
auf und eine Interview anläßlich der (Oster- jerbar Patriarch Athenagoras außerte der gemel-
enzyklika, der Episkopat ZUr Vereinigung 7zwıischen deten Pressekonterenz die Vermutung, da{ß der aps die
Osten und Westen Größeres vollbringen als die Idee ökumenischen Konzils (zugunsten ein

römiısch katholischen Konzils) aufgegeben habe und diesTheologen Er unterstrich da die Osterbotschaft des Pa-
oftenbar den FEinfluß konservatıver Kreıse Vatıiıkantriarchen Z eirsten Mal 1G offizielle Stellungnahme

ZU Thema der Vereinigung der Kirchen enthält („Pra- ANZCISC
voslavnaja Rus“ AINIE Ö, I)ıe orthodoxe Konferenz auf RhodosAm Aprıiıl betonte Athenagoras CI1HET: ZYPI10-
tischen Journalisten gewährten Unterredung 111 Istanbul Der Patriarch beschlofß die Pressekonferenz W Aprıil
wiederum die Notwendigkeit Zusammenarbeit INIT Hınvweis auf die geplante panorthodoxe Zus
der christlichen Kirchen Wenn römische Katholiıken, Pro- sammenkunft auf der seiner Jurisdiktionsgewalt
testanten un: östliche Orthodoxe nıcht bald zumındest stehenden griechischen Insel Rhodos Wiährend damals

beschränkten Einheit“ zusammenfänden, dann die Absıcht azußerte, siıch hier 1LUFr durch hohe Würden-
liefen alle Gefahr, den Auftrag ihrer qcQhristlichen Sendung Lrager und Theologen vertreien lassen, spater

verpassen Z Z Schlußsitzung persönlich erscheinen wollen (
orthodoxos paratırıtlıs Nr 483)Was bedeutet „Einheit“ VOIN mitteıilte, hat derWıe „Christ un Welt“
Metropolıt VOINN Rhodos alle autokephalen und uftonome

Unter dem Begrift der „Einheit“, erläuterte der Patriarch orthodoxen Kirchen ur panorthodoxen Konferenz offi-
SC hier nıcht die theologische Einheit verstehen Seine
Vorstellung VO  an dieser Einheit habe sowochl NCSA-

ziell eingeladen. Wenn der Patriarch nıcht selbst die Eın-
berufung ausgehen 1e( sollten damıt ofenbar ELWALSEC

ven Sınn Beseıitigung VO  3 Ha{fß Mifßtrauen und Pro- Prestigebedenken besonders des russischen Patriarchen ZzZer-
paganda 7zwıschen den kirchlichen Gruppen als auch
einNnen POS1UVECN Kontakte aut Grundlage der ZESAMLT-

STreuUt werden Anderseits würde der Okumenische Patrı-
arch SC111 Prestige wahren, falls die Konferenz nıcht —

christlichen Prinzıpıien und ZEMEINSAMEC Erörterung der stande kommen oder scheitern sollte („PravoslavnajaArt und Weıse ıhrer Verbreitung? Be1 dieser Auffassung
der Finheit versicherte der Patriarch SC1 der Unter- KRus-. Nr 5 1960, behauptete, die Konferenz sCc1 e1in

Jahr verschoben). Wiährend die Teilnahme der anderender Protestanten und der „Millionen ortho- östlichen Patrıarchate, der yriechischen Kirchen VO  e
doxer Christen die Zn russischen, rumänischen, bulga- Hellas und Zypern, und der ebenfalls eingeladenen nıchtrıschen, griechischen, äthiopischen, zypriotischen, kopt1- orthodoxen Ööstlichen Nationalkirchen (Monophysiten undschen, armeni1s  en und den anderen östlichen Kırchen
vehören sıcher Nestorı1aner) sıcher erscheint 1STE Z 606 Stunde ungewi1f ob

die Kirchen hınter dem Vorhang ıhre Vertreter
uch die katholische Kirche wünsche CNSCIC Bande den werden entsenden könnenanderen christlichen Kıirchen, TMECe1INTFE Athenagoras
Seiner Ansıcht nach SsC1 die katholische Kiırche dabe1 Au

ıhrer traditionellen „Isolierung herauszugehen In etzter
elit Anzeichen dafür vorhanden, da{ß sıch der Aus der totalıtären Welt
Vatikan dem Gedanken nähere, „die Exıstenz anderer
Kırchen anzuerkennen Athenagoras kritisıerte 111 die- Mobilmachung der Erneut sich die Rraxdsı da{ß die
SE Zusammenhan?e? die römischen Konzilspläne, 11NSO- S5oW] etiwissens oberste Sowjetführung ihren Ver-

die Reli Jautbarungen die antireligiösen 'Ten-WwEe1Tt S1IC IN der Aufforderung andere Kırchen Ver-
YJıONCNH der Weit

bunden sıch der katholischen Kirche anzuschließen denzen möglichst kaschiert gleichzeit1g
Er habe dem aps DZESAQT, 995  ur Paradiese Irönne IMNan aber die ML dem Anstrich der „Wissenschaftlichkeit“ V1 -

allein leben“ orthodoxos TLNIE Nr 487 ePD sehene Bekämpfung der Relıgion den ideologischen
13 60) Fronten zielbewußt vorantreıbt vgl die Übersicht über
In abgewandelter orm wurde die Auffassung des antırelig1öse Propaganda und Verlagstätigkeit ı der S0-
()kumenischen Patriarchats Z rage der cQhristlichen W JeLUNILON; Herder-Korrespondenz Thg., 710
Einheit 111l „Apostolos Andreas VO 60 gekenn- Fın Dekret des Zentralkomitees der Parteı VO 60
zeicnnNetlt Hıer wurde „Einheıt und „ Vereinigung 117 das sich INIL den aktuellen Aufgaben der Parteipropaganda
dem Sınne unterschieden, da{ß der Eınheit ZUersi die Ver- etafßte („Izvestija“ 60) rugt den einleitenden
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